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Die Ökologie von B. tineiformis ist völlig ungeklärt, vermutlich leben die Raupen
ähnlich wie viele andere Oecophoriden an Totholz. Die Imagines wurden zwischen
Ende Mai und Ende August gesammelt, mutmaßlich ist die Art aber monovoltin.

Untersuchtes Material:

1 d\ Styria Graz Gösting 26 V 1948 J. Klimesch (GU 01/981 â P. Huemer).
1 c?, Italia, Piemonte, Piamprato, 1600 m, 3.- 14.7.1969, J. Klimesch (GU 00 / 948 â P. Huemer); 1 d\
Carbonin, Cimabanche, 1500 m, 20.7.1989, J. Klimesch (alle Zoologische Staatssammlung, München).

Für die Überlassung des Materials zur Bearbeitung sei an dieser Stelle Herrn Dr.
Andreas Segerer (Zoologische Staatssammlung, München) herzlichst gedankt.
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Cortodera flavimana (WALTL, 1838) - neu für Österreich (Coleoptera:
Cerambycidae). Cortodera flavimana (WALTL, 1838) - recorded for the first time
from Austria (Coleoptera: Cerambycidae).

Cortodera flavimana (WALTL, 1838) ist eine südosteuropäisch-kleinasiatisch verbreitete
Lepturine, die vom Balkan bis nach Syrien vorkommt (Serbien, Mazedonien, Griechen-
land, Bulgarien, Rumänien, Moldavien, Türkei, Syrien - ALTHOFF & DANILEVSKY 1997).
Einzelfunde wurden auch aus Ungarn und der Slowakei publiziert (SLAMA 1998),
wobei die slowakischen Meldungen insgesamt zweifelhaft blieben. Die Art ist in der
Slowakei nur von zwei Fundorten bekannt geworden, SLAMA 1998 hält es auch für
möglich, dass C. flavimana eingeschleppt worden sein könnte - eine Denkmöglich-
keit, die man angesichts der weiter unten zu besprechenden Biologie dieser Art wohl
ausschließen kann.
Auch die Angaben für Ungarn wurden bis in die jüngste Vergangenheit angezweifelt
- weshalb BENSE 1995 keinen einzigen Fundpunkt in der Slowakei und in Ungarn
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wiedergibt. Von KOVACS & HEGYESSY 1992 wird schließlich das autochthone Vor-
kommen von C.flavimana in Südost-Ungarn zweifelsfrei bestätigt. Aus Mitteleuropa
im eigentlichen Sinne war C. flavimana bis dato völlig unbekannt.

Vorkommen in Österreich

In einer Bestimmungssendung, die ich 1999 von Herrn Manfred Egger erhielt, befand
sich völlig überraschend ein Pärchen von C. flavimana, das von den südöstlichen
Ausläufern des Leithagebirges im Burgenland stammt:

NW Winden, Neusiedlerseegebiet, Burgenland, 160 m, Mai 1992, 1 â 9 von Crataegus geklopft, in coli
Egger und Adlbauer.

Nach Bekanntwerden dieses erstaunlichen Fundes wurden von mir mehrere Versuche
unternommen, die Art an der von M. Egger genauestens beschriebenen Lokalität
wiederzufinden, die aber ohne Erfolg blieben.

Im Jahr 2000 war die Vegetation durch überdurchschnittlich warme Tage im April
schon so weit fortgeschritten, dass sämtliche Crafaeg«.y-Sträucher schon abgeblüht
waren - auch die niedere Trockenrasenvegetation erbrachte keine Cortodera. Ein Jahr
danach war der Untersuchungszeitraum ideal gewählt - von blühenden Crataegus-
Sträuchern, auch im weiteren Umkreis, konnten hunderte Cortoderen geklopft werden,
allerdings ausnahmslos C. humeralis (SCHALLER, 1783).

Für das negative Ergebnis könnte ein Ereignis eine gravierende, ja geradezu drama-
tische Rolle spielen: Der Trockenrasen, an den der
Waldrand mit den Sträuchern angrenzt, von denen
die Tiere geklopft wurden, ist zur Gänze frisch
umgeackert und damit zerstört worden, siehe
Anmerkungen zur Biologie!

Biologie

Erst in allerjüngster Zeit konnte die Biologie von
C. flavimana aufgeklärt werden (SAMA 1996,
KOVACS et al. 2000), auch wenn die biologischen
Zusammenhänge den Sammlern schon lange bekannt
waren. Demzufolge entwickelt sich C. flavimana in
gelb blühenden Ranunculus-Arten, in Ungarn in
Ranunculus polyanthemos.

Von gelben Ranunculus-Blüten wurden Imagines von
C. flavimana auch wiederholt gesammelt (BENSE

1995), aber auch von blühenden Crataegus (SLAMA

& SLAMOVA 1996, SLAMA 1998).

Abb. 1: Cortodera flavimana, d\
Leithagebirge N Winden, 10,5 mm.
Foto: K. Adlbauer
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Der Biotop, auf dem C. flavimana im Burgenland entdeckt wurde, war ein besonders
wärmebegünstigter, südexponierter Magerrasen mit reichlichem Smaragdeidechsen-
Vorkommen und randständigen Weißdorn-Büschen.
Mit der Vernichtung dieses Lebensraumes hat man die Lebensbedingungen der Tier-
welt im pannonischen Gebiet Österreichs, die für die Spezialisten unter ihnen ohne-
dies nur noch in wenigen, kleinen Reliktstandorten gegeben sind, noch weiter reduziert.

Herrn Manfred Egger, Wattens, danke ich für die Überlassung des â von C. flavimana,
Herrn Petr Zabransky, Wien, bin ich für die Übersetzung des Textes über C. flavimana
im Buch von M. SLAMA sehr verbunden.
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Neufunde von Dicranolasma scabrum (HERBST, 1799) in Niederösterreich
(Arachnida: Opiliones: Dicranolasmatidae). New records of Dicranolasma scabrum
(HERBST, 1799) in Lower Austria (Arachnida: Opiliones: Dicranolasmatidae).

Die bodenbewohnende Weberknecht-Art Dicranolasma scabrum hat ein südosteu-
ropäisches Areal überwiegend montanen Charakters (karpathisch-westbalkanisch-
dinarisch bis südostalpin) (MARTENS 1978). In Österreich kommt sie nur im Leitha-
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